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Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 2 6 l . (,) Nr. 382.

K u n d m a c h u n g .
Bei dem Hofpostamte in Wien ist eine con-

trollirende Offizialenstelle mit II«W ft., und del
allMiger Gradual-Vorrückung jene mit I W 0 si.
Gehalt und 8U st. Quartielg^ld, und bei allfäl-
liger weirerer Gradual-Vorrückunss eine Offizials-
stelle mit 9 W , 8 W , 700. A)U und 5<w si.
und 6l» st. Quartiergeld, gegen Erlag der Caution
im Betrage der Besoldung, zu besetzen. —
Die Bewerber haben die gehörig documentirten
Gesuche, unter Nachweisung der Studien, der
Kenntnisse von der Postmanipulation und der
Sprachen, im Wege der vorgesetzten Behörde
bis 28. Februar l. I . bei der Provinzial-Nied.Oest.
Oberplüstverwaltung in Wien einzubringen, und
darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten
des Hospostamtes sie etwa und ln welchem Grade
verwandt oder verschwägert sind, — K. K. Ober«
postverwaltung Laibach am 9. Febr. 1849.

Z. 2 t ^ (1) Nr. 118.
L i c i t a c l o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die mit h. Gubennal - Decrete vom
12. Jänner 1849, Nr 28924, im buchhal-
terisch Mt'ggcst^len Kostenbeträge pr. 323 l st.
7 kr. 6. M bewilligte Reconstruction der bau-
fällige Ladnik-Brü'cke an der Fiumaner-Straße,
im Distanzzcichcn N j w - 1 1 , wird die Minuendo-
Verstci.jerung am 2 l Febr. 1849 bei dem k. k.
Bezirkscommissanate zu Adelsberg, Vormittags
von ;>vis i 2 Uhr Statt finden, welchtS sonach
Mit dcm Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird, daß die betreffende Baudevise, der Bau-
plan imo die Licitationsdedingnisse, welche die
Leistung cines 5proc. Vadiums, und im Erste-
hungüsüUe eine Ittproc. Caution vorschreiben,
h,eramts, am Licitationscage aber beim genannten
Bezirksc^mmissariate eingesehen werden können.
^ - schriftliche Offerte können nur dann ange-
nommen werden, wenn sie der Vorschrift und
»en Bedingnissen gemäß verfaßt sind, überdieß
das auöbcdungene Vadium enthalten, und noch
vor dem Beginne der Versteigerung einlangen.
— K. K. Straßencommissariat Adelsberg am
I I . Februar «849.

3 24b. (.) , . Ns. 5162.
E d i c t.

3ion dem k. k. Bez. Gerichte der Umgeb. Lai.
bachs wl.d blkannt gemacht:
. . <, " .^ ' " ber Ereculionssache des Hln. An»
d«"v Kuralt vo„ Gorenavas, durch Herrn Dr.

M.ch.el Luschina von Go-
fiezhe m o.e ̂ cutwe Feilbielung der, dem Erecu.
leu 9thol'gen. ,u Oostezhe «,.li (Zonsc. ^)ir. l6 lie-
^ ! ! ' l 7 ? ' 5 ^ <5um. Herisch.n Lack
«ub Ull.Ä.s.2527 dienstbaren, aerrckilickVul ?Nl5
fi. 20 kr. geschätzten Ganzhube, u d d s aus I » r
bewerteten Mob.lars wegen aus dem w ä . V . '
gleiche ddo. 2 ausgefert.gt ö. Apr.l Älr. «« sHul-
d.gen .00 fi. sammt Zinsen Und C«cu1 i o « ^ . I e n ^
wlN.gel, und zu deren Vornahme die drei 5 bie
tungs-Tagsatzungen auf den 6. Februar. » M ^ '
und i l . April l849, jedesmal Vormittags 00-/9 . ,
Uhr in loco der Realität mit dem Beisätze ' an^ rd -
nel, daß die in die Execution gezogene Vanzhube
und das Mobilare nur bei der 3. Feilbielungs,Tag-
sahung auch umer dem Schatzungswerlhe Hintange,
geben werde.

Der Grunbbuchsextract, das Schatzungs.Pro.
tocoll und die Licitationsbedingnisse können täglich
hieramls während den Amlsstunden eingesehen werden.

K. K. Oez. Gericht Umgeb. Laibachs am 29.
November ,646.
Nr. 635.

Die ,. Feilbietung war über Einverstandmß belder
Theile fistln. daher zur 2 und 3. mit dem vo?
rigen Anhange geschritten wird.

Z. 2 3 8 . ^ 1 ) ' Nr. 3629.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bez. Gerichte wird bekannt
genuichl: Es sey über Ansuchen des Johann Klaus
von Orlenek, in die Reassumirung der mit Gescbeid
v»m »6. Juli d. I . , Z.22?4. bewiUialen und mil

Bescheid vom 3 r. M . , Z. 5323, sistirlen execuii'
ven Feildielung der, dem Franz Meiner von Hudi-
konz gehörigen, im Grunoduche der Herrschaft Or»
teueg »llli Urb. Fol. 3 vorkommenden, laut Proto»
coll vom l . Juli l. I . , Z. <i263, aus 556 ft. 20 kr'
gerichtlich geschätzten Halbhube, wegen an ^recutions«
kosten schuldigen 26 fi. 29 kr. «. ». e.^ gewllliget,
und seyen zu deren Vornahme 3 Tagsatzungen und
zwar aus den 5. März, l6. April und 19. Mai
k. ^ . »849, jedesmal Vormittag um 10 Uhr in loco
Hudikonz mit dem ^eisatzt angeordnet worden, daß
obige Äiealiiat nur bei der 3. Heilbiecungetagsatzung
auch unter dem Schätzungswerte yinlangegeben wer. ^
den wird. ^

Das SchatzungsproiocoU, der Erundbuchser»^
tract und die llicttailonsbedingnisse könn«n täglich
hiergenchls eingesehen weldcn.

K. K. Bez. Geiicht Re,»iUi den «4. Nov. «649. ^

Z. 243. (») 3lr. »c,6.
^ d l c l. !

Vom Bez. Gerichte Eeiscndcrg in K:ain wer^!
den alle Jene, rvelcve aus cen Vellaß des im Jahre
1656 in Tmklsch'ldoSslien e,m>.'ld^,n hierseiligen In»
saffen, Barlhelma Müctuuisch, re«!« ^ rlgoritsch, von
Pllmsdorf, und Joseph <.cvts, von Grintouz aus
was immer sür einem RechiSgrunde Ansprüche zu
stellen gedenken, ausgefordeci, tlcselben biö zum 3a.
April »849 bei diesem Gclictüe anzumelden, rvidri»
gens denseldec', gemäß § ttl4 a. G, G. B., an die-
ser Verlassenschall tein weiierer Anspruch zustehen
würde, insofern ihnen eiil Psandreäu gebohrt.

Bezirksgericht Stisenderg am ^ö. ^a«i:'.cr 18^g.

Z. 209. (2) N l . 35Io.
E d i c t .

Vom Btz. Gerichte der f. k. Cam. Herrschaft
Adelsbesg ist über Ansuchen der F r / Katharina v.
Hueber und Frau Iosepha v. Raicovich, geborn« v.
Hueber, als Erben des verstorbenen Wol^ang v.
Hueber, wegen ,25 fi. 39 kr. c. «. o., dic frecl^ioe
^eilblelung de» , oem Martin S.'lier gtdöri^lN^ dem
Ärundouch? der t^am. Heilsch^s! ^0tl.ü7era »ub Urb.
Nr. i80? uniersteliendeli, ^c,ich:Iicd alî  2682 ft. 2U
kr. geschätzten Haldhul)e zu Hra^Nc l'c^'i^i^et, ui.d
die Äornalune derselben auf den ,9. W.nz, .9. ApliI
und »9. Mai >U49 srüd 9 Uhr im Olle cer Nf<,ii.
lat mit .dem Anhange bestimm: worden, daß diesewe
bei der ersten und zweilen ^clldic:ung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritien aber auch
unter demselben hintangegeben wetden würde.

Das Schatzung5pl^'!ocoll, der GiundbüchZcl-
tract und die Licilationsl'edingnisse tonnen hielanno
eingesehen oder in Abschrift erdob,» weiden.

K. K^ Bez. Gelicht Aoelöberg am »0. Dec. t943.

Z. 2«o. (2) N l . 3891
O d i r t.

Vom Bez. Gerichie der k. k. CaM. Herrschafi
Adelsberg ist über Ansucken der graule Kaiharina
v. Hueber und Frau Iosepha v. Naicevick. geb. r.
Hueber, als Erben dcs verstorbenen Wolfgang v.
Hueber wegen ^3g fi. 2 8 ^ kr. e. 8. < .̂. die erecn-
live Feill'ieiunss d.t, dem Anlon P.n<^ ^ gehörigen,
im Grundbucke der (Zam. Herrschaft Adclsberg »n!>
Urb. Nr. »067 vorkommenden, gerichtlich aus 2 ^ 2
fi. 23 kr. geschätzten ^4 Hübe ^u Hrasche bewillige:,
und die ^lornabme derselben auf den 24. Maiz, 24.
April und 24, Mai I849, fnih 9 Uhr im Orte dei
Realität mic dem ?lnhange bcsiimmt worden, daß
dieselbe bei der I. und 2. Feilbietung :>ur ^m o'.e»
über den Scbatzungsweitt), bei der 3 aber auä)
unter demselben hiücangigcden werden wü:dc.

Das Schäyunüklprvlocoll, der Grundl'uch^cp
tract und die Lililatwilsbedingiusse könr,en hieralu,^
eingesc^rii uder in )lrscb>ift erhoben wcrrel'.

K. H. Bez. Gericht Aoelsbcrg am 10. Hcc. , ^ ^ .

Z. 229. (Z) Nr. 506!.
E d i c t .

Vom k. k. Be,irtsa,elichte der UnigebuuZ ! ^ . l .
bachs wiro hicmlt bekannt ge^'chi: <̂ v Yadc m drc
Erecmionsfache dcs Hrn. Joseph begann aus l!.,i.„,
'm Bezirke Eeiscnberg, wider H l " . Joseph SrUcr
von Brunndorf. wegen aus dem w. a. Vergleiche
<l<!o. 15. April 1 8 ^ , Nr. 67, schuldigen 44 fi. c.5,c,
in die erelUtive Feilbieiung der, dem ^rreucen gchö-
rigen, mi< dem ereluiiven Pfandiechte beleqlen, ge-
richtlich auf 37 fi. l y f r . bcwerldeten Fayrrlisse ße-
williget, u„d zur VornalWe detselben die drel Feil-
bietunps'Tagsahungen M den l2. und <i6. Marz,
dann 12 Ap.il l8^9, ^dcömal Normiüags um ^
Uhr in loco Hrunlidoil mic dem Beisätze a^^coidne,!,
daß die Zahll'.isic »u^ bei drr dliüeu ^cUlic u '̂gs^

Tagsatzung unter dem Schätzungswcrlhe veräußett
werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laidach am 23.
November 1849

Z. 2 l i . (3) !,... ^j04.
E d i c t>

83om Bez. Geü'chte ^chueedrig wird lnclMic
bekannt gemacht: (5s s.y über oicßl,^s glpft»,,ene
Untersuchung Anil'i, Pu cl von Aliloinilki ^)y. i)l^.
55, ob unbesonil<l,el! Dmchbringeos seines Vr>l»>ö
gens, gerichtlich als Verschwender erklart, deinie^.n
die Verwaltung seines Vermögens abgenommen und
als dessen (wralor Tuom^h t ! l t ^ l , von Klan.e au!»
gestellt worden.

Bez. Gericht Schneeberg am 29. Ia'i:. I«^9.

Z. 209. (3) Nr. 35?U.
E d i c ti

Vom Bezirksgericht der k k< Cam. Herrschaft
Adelöberg ist l'ioc, Änsua,rn des (^a,l Petz von Scdnre-
derg, als Cessionär des Franz ^nlichar r'on Älteiilnarrl,
wegen 33 fi. 4 ! kr. c «< e., die cretuiiv^ FcilbielU.'lg
der, dem Johann Margon gehöiigei,, in P..löie fti«
legcnen, im Glundbnche der Herrschatt Picn. l>»I.«
Urb. Nro. «8 vortommenden, gerichllich au! 96, sl.
geschätzten 1̂ 4 Hude bewilligt, und die Vmüahme
derselben auf den «5. März, l6. April und »7. Mai
«849, flü!) 9 Uhr, im Orte der Realität mit dcm Qci-
satze angeordnet we» den, daß diejelve bei der e.sieu u^d
zweiten Feiloieiung nur um oder über den Lch^tznngt'-
werth, bei de, drillen abec auch unter demseld.n l)i»s-
angegcben werden wmde. — D>is Schatzling^pl,."
locoll, der Grundl'llchbertracl und die lzicita!io::5d^
dingnisje können hiei^mtS eingesehen oder in Al'!christ
erhoben werden^

H. K. Hi)ez..Gericht Adelsberg am ll). Dcrem-
ber »8i»ü.

Z. 244. (2) Nr . w
K u n d M a ch u n g.

Da bci hiesiger Bezirksherrscdaft die BeziM«
?l̂ djunctenstelle, mit welcher, nebst freier Wohnmig
und Verkostung, ein Iahlesgchalt von 2<w f l .
«Z. M . vilbundsN, crltdisst und sogleich zu
beziehen ist; so werden Disjemg?«, wllHe diese
AteUe zu erhalten wunden, und sich wenigstens
mit der Befähigung für dcs Civi l - und I'.imin^ls
justizfach, dann der Kenntniß der kl.inls^en
Sprache ausweisen kounrn, aufgefordert, ihre
gehörig belegten Gesuche unverweilt anher einzr
bringen.

Fürstlich Auerspcrq'sche Güter-Inspection.
Weitclbclg am 7. Februar 1849.

Z. 223. (H)

Nach richt
f ü r die L a n d w i r t h e u n d V i e h z ü c h t e r dee

U m g e b u n g L a i b a c h s .
Auf meinem Besitz „Kaltcnblunn^ bei Laibach

befindet sich, für die Verbesserung unserer Nmd-
thicr-Ra^f, ein schöner Driqinal.Schweizer-Stier
mtttlerer G'öße. Diejenigen Freunde der Viehzucht,
die geeignete Kühe für die Nachzucht bestimmen/
schöne Stiere oder gute Melkkühe ziehen wollen,
werden davon freundschaftlich verständiget.

^ Fidelis Terpinz.
Z. 2!8. (3) "" " '

Stallung zu vermiethen.
Mi t künftigem Neorgi 18^9 ist im Kmst̂ n

Hofe eine Stellung für fünf 5 Pferde, sammt Heu-
behältniß, zu vcrmicthen. Nähere Auskunft crthsilk
die fü'rstl. Lassa-Direction, im Hause Nr. 1? l ,
am ncuen Marktt, im 2. Sl-ockr.

Laibach den 5. Febr. 18-l».

Z. 220. (3)

Ein Handlungs-Commis/
mit guten Servier- Zeugnissen, welcher der ww-
dischen Sprache kündig ftyn muß, w«ro >n ^^
Schmtthandlung des ' Gescrtigttn aufzuneyln^
gesucht.

Marburg den 5. Fcdr. 1843.

Anton Koledtmg.



4 0

Z. 256. (,)

Bekanntmachung
>̂er k. k. priv. innerösterr. wechselseitigen
Branosckaoen - Verftcherungsanstalt, ole
im Jahre l8/>9 zu zal)lenoeIahres-.Quote
f n r das Affecuranzjahr l6^8 betreffend.

Zur Berichtigung oer im Assecuranz-
jahre l̂ ^»u vorgefallenen Branoschaden
nimmt Regiekosten entfallen aus lao fi. oes
Claffrmverlhes l? kr< für alle Affecuraten,
welche oer Anstalt ln oen frühern Jahren
ooer vom >. December »8^7, als dem An-
fange des Affecuranzjahres ,6^3, bis Enoe
März ,656 velgetreten slnd; es haben daher
zu bezahlen:

,. die so eben bezeichneten Assecu«
raten ,7 fr.,

2 oje m oen Monaten Aprl l , M a i
uno Juni i«au Beigetretcnen i5 «

H. dle in oen Monaten Ju l i , Au-
gust uno September 16^8 Be i -
gelretenen < . 4 < . . . 9 ,,

/. oie lm October uno November
,8/»8 Beigetretenen . . . . 5 „

von loo fi. oes Classenwerthes.
Dieses wlld zu dem Enoe allgemein

b'kannl qcmackt, damit jeder Ässecurat
seme Zahlung in dcr statutenmäßigen Frlst
l^'l dem delrcjfcnocn Distnclscommlsslonar,
l,nd zw^r laelftstcns bis letzten M ä r z
»tt̂ cj leisten ka>m, we>l sodann d,e H u s
pension nack den« K 8> der H t a t n
t»n ant r i t t , was zur Folge hat, daß em
Assecural, der am lrtzten März nicht zahlt
l,,i0 aln ,. April abbrennt, keine Ver-
g ü t u n q ansprechen kann-

Zuglelch wird wiederholt in Erinne-
lltng gebracht: daß das Affecuranz.-Iabr
l cl dieser Anstalt M i t I . December je,
des I a l i r e S beginnt nnd m i t letztem
November des nächsten Jah res endet.
Von der Dlreclion der k. k. prlv. lnncr'
öfterrcichischen «v e c h s c l j e i l i g e n Brand-
schaden Versicherungsanstalt. Gratz am ä

Z. 202. (2)

Bei Car l G e r o l d L S ohn, Buchhändler in
Wien, ist erschienen und in allen Buchhandlun-
gen Oesterreichs und Deutschlands zu haben:

Die

Dsuck- und Färbekunst
in ihrem

ganzen Umfange
oder

dieKnttst,
Schafwoll-. Seiden-, Baumwoll- und Leinen.

Stossc zu drucken und zu färben.

Ein unentbehrliches Handbuch
für Druckfabnkanten, Col^riste,,, Falber, Cameralisse«,

und technische Chennk«r<

Von

Wilhelm Heinrich von Aurrer,
ausübendem Druckfadr>ra„teil und Eolorlsten.

Preis des ersten Bandes complett 4 f i . C. M . , auch
zu beziehen in einzelnen 6 Heften » 40 kr< <Z. M .

W i e n , 1849. gr. 6. Geheftet.

? n diejem wahrhalt classischen Werk hat der
rühmlich dckann!e Herr Verlasser alle seine Forschun-
gen und mclkwütdiqen Erfahrungen, so wie diejem'.
hen interessanten und wichtigen Gegenstände, die in
das Gebiet der g e s u m m t e n Druck- und Färbelunst
einqreifen, niedergelegt, welche sich i h m fast ein hal-
bes I . ^ r h u l ^ c r t kindurcd, durch ununltrbrochene rast.
lose Smdien und sorgsames forschen im fabnkwissen.
sctiMl'chcn Getriebe soroohl rationell als pracnsch dar«
aeboten haben. ^ ^. ^ , .

Es wi rd d.it'er durch die Erschemunq dltses schätz
baren Werkes einem längst qeflibtten Bedürfniß ab-
aebol'en, indem es als instructive Anleuung de.n
Druckfabrikanlcn, Coloristen und Färber alles offen
und obne Rück te t aufschlll'ßt. was slch m seinem
Fache biö ieSt Wissenswürdlges ergeben hat Für den
Werth des Weites bürgt der in der FabnkZwelt an-
«rkannte Name des Herrn Verfasseis.

H)er z w e l i e uno d i l l t e B a n o , welcher das
Werk schließt, erscheint in der ersten Hälfte des Iah.-
res I649.

Von dem zweiten Bande sind auch bereits 3
Hefte a 40 kr. C. M. erschienen und zu Haber,.

3. 212. (3)

JXsanoleon *" &• Auflage
Bei I . Stöckholzer v. Hirschfeld in

Wien und Leipzig erschien ganz ncu, und ist bei
L e r c h e r in Laibach zu haben:

NAPOLEON!
Anecdoten, Charakterzüge, merkwürdige Begeben-
heiten ic. :c. aus dem Leben N a p o l e o n ' s , von
der Jugend bis zum 2ode; aus dem K r i e g s -
und S o l d a t e n l e b e n , dem häusl ichen
und po l i t i schen Leben, so wie aus dem Leben
ln der Gefangenschaft au f S t . He lena ,
des Kaisers Napoleon ; mit Anhang: Anekd 0 ten
aus dem Leben des Herzogs von Reichsstadt,

des Sohnes Napoleon's.

Aus den besten Q.iellen gesammelt und herausgegeben
von (5arl Loritza.

4 Bande, mi: Napoleons Bildniß im Stahlstich.
Zweite Auflage, 1847; elegant ausgestaltet. P«is

alltl 4 Bde. 2 fi. 40 kr. C. M.

Z. 2 l 1 . (2)

Eine Glas-Fabrik
in Eteiermark,

in einer ausgezeichnet günstigen Lage,
m i t ganz ebener Z u f u h r , in
bestem Betrieb stehend, und für mehr
als 10 o I a h r e m i t billigem Brenn-
stoff gedeckt, so wie mit sehr vielen
besondern V o r t h e i l e n begün-
stigt, ift wegen nothwendiger Ueber-
nahme eines andern Geschäftes zu
sehr billigen Bedingnissen zu ver-
kaufen.

Kauflustige belieben ihre dießfäl-
ligmZuschriften um nähere Auskunft
unter der Adresse. N. I. 6. , p«^6
i ̂ r.lM6, nach Gratz franco zu machen.
Z. 23 l . (3)

Wohnung zu vcrmiethen.
I m Hause Nr. 255», in der Schlossergasse, ist

einc Wohnung im ».Stocke mit2 Zimmern, Küche,
Keller, Spe:ö und Dachkammer zu Gcorgi zu ver-
geben. Datz Nähere erfährt man im 2. Stocke
daselbst,

Z. 258. (2)

Ein Magazin zu vergeben.
I m Hause Rr. 263, am Hauptplatze, ist

stündlich ein Magazin zu vergeben.

Z. 181. (3)

Johann Nikl's,
bnrgerl.DrechSlermeisterSinLaibach,

sel. Witwe
dankt allen verehrlichcn Kunden uud Abnehmern
für das Zutrauen und die Gewogenheit, welche
sie ihrem verstorbenen Ehegatten seit so vielen
Jahren geschenkt haben, und erlaubt sich anmit
die Anzeige zu machen, daß sie das Drechsler-
Gewerbe sü'r sich und ihre Kinder in gleicher Weise
fortzusetzen Willens ist, indem für einen geschickten
Arbeiter gesorgt wurde. Sie bittet, sie noch fernet
mit allen ir, dieß Fach einschlägigen Aufträgen und
Reparaturen wie bibher zu beehren, da auch fortan
ihr Bestreben seyn w i rd , durch sollde Arbeit und
billige Preise sich die Zufriedenheit der Abnehmer
zu erhalten. Das Arbeitsgewölbe befindet sich unter
der Aufschrift: J o h a n n N i k l , in dcr islephan-
tengasse, das erste nächst dem Franziskanerkloster.

Ioscpha Mkl.

Z. 233. (2)

Anzeige
I n der St . Peters-Vorstadt Nr. 18 ist eine

Seifensieder-Werkstätte sammt Einrichtunq zu ver-
pachten, oder die Einrichtungsstücke zu verkaufen-
Das Nähere ist daselbst zu erfragen.

Z. 86. (3)

Wohnung zu vermiethen.
I n dcr Kothgasse, nahe am Bahnhofe, Nr.

117, sind üuf künftigen Gcolgi zwei Wohnungen
zu vergeben: Cine zu cbcner Erde mit drci ZimnM'li,
Küche, Speisekammer, einem klcim-n Magazin,
Keller, Holzlege, Stall und Schöpfen; die zwcitt im
ersten Stocke mit zwei Zimmern, Küche, Speise-
kammer, einem Dachzimmer, Holzlcge und Kcllcr.

Bei I g l t a z A l . K l e i n m a y r in La ib ach

ist zu haben:

G u i z o t , die Demokratie in
Frankreich i84ft. 30 kr. C. M .
Welches in Paris oder überhaupt
in Frankreich sehr große Sensation
erreate.

Z. 24l». (2)

Wahrten der
boote auf

Dampf-
der Save.

Von Sissek nach S e m l i n .jeden Sonntag ^ü l ) . Von S e m l i n nach
S l ssek >den Freitag Friih.

U < ^ Sobald die Kommunication zwischen Pesth und S e m l i n
heraestellt ist, wird zur größeren Bequemlichkeit des reisenden Publikums,
außer den beiden Remorquer, noch ein separates Passagier-Dampfboot
alle 8 Tage von hier abgehen.

Sissek, im Februar 1849.
Die Assentte der erste« k k. priv. DonaU-

Dampfschifff^hrt^Gesellschaft.

^ "' ^ W 0 hnungs - A n k ü n d i g u n g .
^ n dem schön gelegenen Hause der hiesigen Kleinkinder' Newahranstalt,

S t a d t N r «3, >st zu kommenden Georqi d:e.gassenfeits gelegene Woh-
nuna im ̂ . Stocke, bestehend aus 4 zusammenhangend ausgemalten Zim-
mern, 1 "Küche, 1 Speis, 1 Keller, 1 Holzlege und l Dachkammer,
zu veracben. — Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Hausinspector,
I g n a z B e r n bach er , in seinem Wohnhause Nr. 145 0^,46, S t . PeterS-
Vorstadt.


